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Hydrochemische geogene Hintergrundwerte der Grundwässer
in Österreich 
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Die chemische Zusammensetzung der Grundwässer ist von der geochemischen Beschaffenheit des durchflossenen
Aquifers und vom anthropogenen Einfluss abhängig. Um die Verschmutzung durch den Menschen abschätzen zu
können, müssen beide Anteile getrennt werden. Jene Anteile die nicht vom Menschen verursacht wurden, werden
hydrochemische geogene Hintergrundwerte genannt und werden in weiterer Folge zur Festlegung von nationalen
Hintergrundwerten im Rahmen der Grundwasserrichtlinie (2006/118/EG) benötigt. Dazu wurde das in Österreich vor-
handene Grundwasser auf Grund der umzusetzenden EU-Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG). 128 Grundwasser-
körper bzw. Gruppe von Grundwasserkörpern zugeteilt. Im Rahmen dieser Studie wurde der hydrochemische geo-
gene Hintergrundwert für eine Reihe von Mess- und Analysenparametern aus vorhandenen hydrochemischen Daten
unter Berücksichtigung von geochemischen Analysen an Bachsedimenten in allen oberflächennahen Grundwasser-
körpern des gesamten Bundesgebietes abgeleitet. Zur Abschätzung des hydrochemischen geogenen Hintergrund-
wertes wurden vorhandene hydrochemische und geochemische Analysen aus Forschungs- und Monitoringpro-
grammen des Bundes und der Bundesländer in einer Datenbank zusammengefasst sowie die zugehörigen allgemei-
nen Beschreibungen der Daten in Form einer web-fähigen Metadatenbank aufbereitet. Zur Visualisierung und Regio-
nalisierung der Mess- und Analysenergebnisse wurde eine Schnittstelle zwischen Datenbank und GIS entwickelt.
Die Ableitung konkreter Hintergrundwerte erfolgte über kombinierte geostatistische, hydrogeologische und hydro-
chemische Interpretationsschritte. Die daraus resultierenden Ergebnisse werden in Form von Karten grafisch darge-
stellt.
Als Ausgangspunkt für die Ermittlung der Hintergrundwerte dienten die in Österreich vorhandenen hydrochemischen
und geochemischen Analysen wie:
1) Daten aus der Durchführung der Wassergüteerhebungsverordnung (WGEV).
2) Daten aus landeseigenen, hydrochemischen Untersuchungen 
3) Daten aus Forschungsprojekten von Instituten und Forschungseinrichtungen
4) Daten des geochemischen Atlasses von Österreich (Bachsedimente).
Insgesamt wurden ca. 2,5 Mio. hydrochemische Einzelmessungen an 27625 Grundwassermessstellen sowie ca. 3
Mio. geochemische Einzelmessungen an ca. 60000 Messpunkten verwendet.
Neben diesen Datengrundlagen wurden noch zusätzliche Hilfsdaten wie z.B. die Karte der Grundwasserkörper,
Bergbau- und Haldenkataster, Corine-Landnutzungskarten, geologische und topografische  Karten verwendet.
Sämtliche Daten wurden zunächst einheitlich parametrisiert und anschließend in einer GIS-Datenbank zusammenge-
führt. 
Vor Beginn der Auswertung wurden (soweit als möglich) durch Prüfung der einzelnen Datensätze auf der Basis von
Plausibilitätsüberlegungen offensichtliche Schreibfehler und klar erkennbare fehlerhafte Analysen eliminiert.
Danach wurden die Daten mit statistischen Methoden verrechnet und daraus mit hydrochemischen, hydrogeologi-
schen und geologischen Überlegungen nur solche Daten extrahiert, welche nicht anthropogen beeinflusst sind. Die
so ermittelten Daten entsprechen dem natürlichen Hintergrund im Grundwasser. Bei genauerer Analyse der Daten
zeigte sich, dass es auf Grund geologischer bzw. hydrogeologischer  lokal begrenzter Gegebenheiten zu unter-
schiedlichen Hintergrundwerten innerhalb eines Grundwasserkörpers kommen kann. D.h. man muss neben einem
„globalen“ und einem „lokalen“ Hintergrundwert unterscheiden. Der globale Hintergrundwert ist derjenige, der für den
gesamten Grundwasserkörper gültig ist. Hingegen sind die lokalen Hintergrundwerte oft auf lokale oder kleinregiona-
le Situationen begrenze, höhere Werte und werden als „Hot Spots“ bezeichnet. Als Beispiel für solche Hot Spots
seien die erhöhten geogen bedingten Chloridkonzentrationen bei örtlich auftretenden Haselgebirge (z. B. Hall/Tirol)
genannt. Solche Hot Spots wurden in der Auswertung berücksichtigt und als Punkt den Karten visualisiert.
Das Ziel dieser Studie ist es, aus den in Österreich vorhandenen hydrochemischen, geochemischen und diversen
anderen Daten geogen bedingte Hintergrundwerte abzuleiten. Der ermittelte hydrochemische geogene Hintergrund-
wert ist dabei ein auf den einzelnen Grundwasserkörper regionalisierter Wert für einen Analysen-/Mess-Parameter.
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Dadurch soll die Basis geschaffen werden, anthropogene Anteile bei der qualitativen Beurteilung von Grundwässern
besser abschätzen zu können.
Allgemein muss betont werden, dass es in Österreich bisher noch keine vergleichbare Studie gegeben hat. 
Acht Parameterdarstellungen wurden im „Hydrologischen Atlas von Österreich“ publiziert. Die Methode und sämtli-
che Ergebnisse werden in einer Publikationsreihe der Geologischen Bundesanstalt veröffentlicht. 
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